
From insightto impact.

Wie beeinflussen Krisen grenzüberschreitende 

Kooperationen? Erfahrungen aus der 

internationalen Bodenseeregion

PlanerInnentag2022

Feldkirch, 1. September 2022

Dr. Roland Scherer











Die Bodenseeregion ȓein eng verflochtener 

Wirtschafts- und Lebensraum



Č Lebensraum für 3.6 Mio. 
Menschen

Č Trinkwasserspeicher für 
6 Mio. Menschen

Č Urlaubs- und Frei-
zeitregionfür 12 Mio. 
Menschen/a

Č Konglomerat von 
Wirtschaftsräumen 

Č Städtenetz Bodensee

Č Hohe Siedlungsdichte: 
300-700 E/km2

Č 4 Nationalstaaten

Č 10 Länder/Kantone

Č 41 Landkreise und 
Bezirke

Č 528 Gemeinden

Č Über 600 zählbare 
grenzübergreifende 
Gremien, Vereinigungen 
Projektgruppen

Č Geschätzte 5Ȗ000 
Regionalpolitiker 





Die Raumstruktur

Á Die Ostschweiz ist ȓwie seine Nachbarregionen ȓ

durch polyzentrale Strukturen aus Agglomerationen 

sowie ländlichen Regionen geprägt.

Á Das Alpenrheintal von Chur bis zur 

Bodenseemündung ist eine bedeutende 

Entwicklungsachse und wichtige Verbindung 

zwischen den Metropolräumen Mailand und 

München.

Á Kleinräumig bestehen z.B. mit Schaffhausen, 

Konstanz-Kreuzlingen und im St.GallerRheintal 

wichtige grenzüberschreitende Agglomerationen.
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Die Industrieraum: Aussenhandel

Á Deutschland ist der wichtigste Auslandsmarkt für 

die Ostschweizer Wirtschaft; Österreich und Italien 

stehen (nach USA und China) jeweils auf den 

Plätzen vier und fünf.

Á Die Ostschweiz ist mit den Nachbarländern 

Deutschland und Österreich deutlich enger 

verknüpft als die anderen Schweizer Regionen. Der 

Exportanteil in diese Länder beträgt das Doppelte 

des schweizerischen Durchschnitts.

Á Eine deutliche Spezialisierung der Ostschweiz liegt 

beim Export von Maschinen ȓhier liegt das 

Exportvolumen dreimal über dem schweizerischen 

Durchschnitt.





Der Einkommenstransfer durch die Grenzgänger 2020
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Der Einkaufs-șTourismusș in Zahlen

Á Die gegenwärtige Ausrichtung des Einkaufstourismus 
von der Ostschweiz in seine Nachbarregionen ist ein 
Phänomen der letzten Jahrzehnte. Noch in den 1980er-
Jahren war die Ostschweiz ein beliebtes Ziel für 
Konsumenten und Konsumentinnen aus Süddeutschland 
und Vorarlberg (sog. «Nudeltourismus»). 

Á Ein wesentlicher Grund für Auslandseinkäufe das 
allgemein höhere Preisniveau der Schweiz. So betrug 
der Schweizer Preisaufschlag eines durchschnittlichen 
Warenkorbs gegenüber Deutschland Ende 2020 
deutliche 53 % und gegenüber Italien rund 46 % (vgl. 
Credit Suisse 2021)

Á Detaillierte Zahlen über den Einkaufstourismus aus der 
Ostschweiz in ihre Nachbarregionen gibt es nicht. Für 
die ganze Schweiz gehen verschiedene Studien von 
einem Volumen von 9 bis 11 Mrd. Franken aus (vgl. 
Bundesrat 2019: 11). 
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Schweizer Preisaufschlag für einen durchschnittlichen im 

jeweiligen Land erworbenen Warenkorb




